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Viuverntai« Verlautbarungen.
Z. 760. N r . z i ^ l g .

V e r l a u t b a r u n g
ü b e r ausschl ießende P r i v i l e g i e n . —<
Dle t . k. allgemelNt Hoftawmer Hal am 17.
Apri l d. I nach den Veft>MlN^nge>i d<s aller«
höchsten Patente« vom I l . M ä c z l g ) , dle nache
stehenden Privilegien verlichln: , . Dem A.
Rennet uno Treu, Carlonagel und Galanterie«
waren « Fabrikanten, wohllhaft in W»en,
Wilden sir . 6 l 0 , für dle Dsuer von emem
Jahre, auf b«e Erfinoung und Verbesserung,
welche im Wesentlichen d«rm bestehe: 1) sô e»
nannles unaußlöschb«ves Metall , Gchrelb«
und Zllchenpapler m,k ein«r l'gens zu ditsem
Zwecke zusammengesetzten Metall 2 Aufiösung
»n de« Art z izubt lc l t ln , daß dle w«t Gold»,
S;lb«r- und Eompositlonsstifien, wle m>t ge«
wohnlichen Bleistiften, geschriebenen oder ge«
zeichneten Züge nicht wieder zu verwischen seyen;
2)̂  dee Stämpel zu den gepreßten und gefärb»
ten P5p,er«Oblaten in der Art zu construlren,
daß m«n durch Wlchseln der Typen jeden bell?«
higenNamenszug, el möge aus einem, zw,l oder
drei Buchstaben bettehtn, zusammensetzen und
hamlt Oblaten, Ornements genannl, billiger
und schöner erzeugen könne. <» 2. Dem Georg
Mayer, Orgelbauer und Claviermacher, wohn«
haft in Wien, Neubau 3ls. 3»5/ und Johann
Mlkschik, wohnhaft in W l e n , Leopoldftadt
N r . 5 i 4 , fü^' bie Dauer von zwei Jahren,
auf d«c Verbesserung »n der Eonfiructlon d<r
Phisharmoniken, welche darin bestehe, daß z)
durch eme neue u^d zweckmäßige innereMecha«
nik nlcht nur die Mäng' l an starkem und gleich,
artigem Winde beleltigt, sondern auch das er-
müdende Treten der Pedale bedeutend erleich-
tert werde; 2) durch eme besondere Behandlung
der Metaüfldern das trage Ansprechen derTöne
wegfalle, und der Ton selbst durch eine neue
Dlckung der Mttallplattcn und Federn, an

Wolle, Stärke und Rundung gewinne; end-
lich Z) del Vereinigung dieses/ nun Hedpphon,
benannten Instrumentes rmt dem Piano, Fort«
viel N^um erspart, und der Ton durch eme
neuangibrachte Dämpfung löblicher und star«
ker werde. — 2. D c m M . Wödl und G. Gorgias,
bürgecl. ltinwandhandler, wohnhaft in W>en,
Stadt Nr . ? 5 l , für dl< Dauer von fünf
Jahren, auf die Entdeckung eines, lediglich
aus inländischen Vegetab<l«en erzeugten Lego»
gomlve, welcher zur Veldickung aller Drucke
färben, nnt gleichem, sogar besserem stfolge
üls der gewöhnliche Guwm,, angewendet wer»
den könne, und um zwei Drltthelle billiger,
als bleler zu stehen komme. —/^. Dem Johann
Hleroliymus W l t a s k , und Carl Schcurich,
wohnhaft in W i n , Eckollel'feld Nr . HZz,
und Gottl'eb ^bp hl>a t, Pl.>sc,mesit,rer, wohn-
haft in W,e/ i , sleuhau Nr . 2 1 ) , für die
Dauer von ein<N Jahr«/ auf d>e Verbesserung
in der Ve^webu^g des Nacken und bekleideten
Kautschuks, wobll durch cioe un'er der Hohs
lung angebrachte Verbindung d s Grundes,
welche der äußern Form dt» Stoffes nicht
schade, und nur dmi Auge des Kennets sichte
bar scp, derlei «lassische 2 t ff« vur dem Ver,
zlthen gisichert, und daher emz bessere Qusli«
tat und dauerhaftere Elassic'tät er^w.ckt werde.
— 5. D<m Salamon Reißer, Flnschhauer,
meister, wohnhaft in Nasointz m Böhmen,
für d»e Deuer von fünf Jahren, auf di< Ver<
blsserun^, künstliche Eoda und laugensalz zu
erzeugen, wobei, um den Kalt und Natron?
gehalt zu conceniriren, ein Susatz von einem
Eipse, oder zwei Theilen Kalk und emem
Theile Vttriolstnn klein gestoßen und nach der
«Stärke der lauge beigemengt nxrbe, welche
Soda im re,nen wilß,n Zustande mcht nur
für edlere Glasgattungen, Bleichen und Alaun.«
siederelen anwendbar sep, sondern das Glaubers
und Dupllcatsslz ersetze, wobei übrigens die
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nut Röhren versehenen Eantioniröfen mit
Steinkohlen statt Mit Holz beheiyet werden.—
ß. Dem Earl P^ko, bürgeil. Büchsenmacher,
wohnhaft in W ien , Alllerchenflld N r . i , für
d»e Dauer von emem Jahre, auf di? Verbes«

. serung der FellcrF.'-Apparate m.ttelst erhitz,
tcr kufc in Verdmd^ng mit W^sserdampfen
hei Gchmlede, sssen, durch welche Mittelst An»
lvendutU! einer neuen Vorrichtung, wodurch
daß Wasser m seinem Behalter stets beobacht:
und in gleicher Höhe erhalten werde/ außl-r«
dem, daß Öerlel Apparate wenig Raum e»n»
nehmen und allenthalben angebracht werden
können, sich noch folgende Vortheile ergeben,
daß i ) Der Blasbalg weniz angestrengt, und
dle kalte L"ft in großer Mengt schnell bis i5c»
und 200 Grad Reaumur elhttzt werde; 2) dle
Schwe>ßh'tze schneller und durchdrmgend<r er,
folge, und das E sen Nlcht so leicht d,m An»
fressen durch sogenannte Schwab,n ausgesetzt
sey; endlich 5) bei dem Nmstanbe, ras der
Verbrennung^.Prozeß viel rascher von Statten
gehe, ols be« der gewöhnlichen Feuerung mit
kalter Luft, sich n'chl nur eine C'lsp^rmß oon
Zo Procent an Brelinstoff, Zcit und Arbnllohn
ergebe, sondern auch blsseres E>sen erzielt
wtrde, und bei der Darstellung d,sstlben sich
tveniger Nbf^Il zn^e. — 7. Oem Ignaz Stab,
ier, bürgerl. E»senhandlcr, wohnhaft inW,en,
Mariahl l f Nr . 20 , für die Dauer oon zwei
Jahren, auf dl> E sindung und V<rb.sscrung
dee Gllßcisen-Fal^platten für Herde, welche
mit tinem Doppelfalje versehen seyen, durch
dessen Zusammmfügung der Herd ganz glatt
bleibe, das Zerspringen durch angebrachte Lei«
sien beseitigt, und wo bei größerer Wohlfeil»
helt noch die Vorlh?>le erzweckt werden, daß
daß Feuer mcht durchschlagen könne, daher
die Küche vom Rauch« frei bleibe, und wegen
dcs dülmen Gußes jmer Platten uiel Holj
erspart werde. — 8. Dem Ernest Friedrich
Anthun, Director der gräflich Wurmbrard'«
schenMmeralwcrke und Fabclken zu Weißgrün,
wohnhaft zu Weißgrün in Böhmen, für d»e
Dauer von einem Jahre, auf dle sl f inbung,
den Ultramarin dnect aus kieselsauer Alaun«
erde und Schwefel oder Schw«fclsodi»m dar«
zustellen. — 9. Dem Philipp kouis Bachhei-
bcl , Gutsbesitzer, wohnhaft in Iablona in
Böhmen./ für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Entdeckung, aus Kartoffelstärke m , t t M
emer eigenen Maschine ein entsprechendes/ bil-
liges Ersatzmittel des blsher bei dem Drucke
der Cottone und anderer SHntttwaren zur
Verdlckung der Farben, um silbe zur Auf-

nahme auf den Model und zum Abdrucke auf
die rohen Stoffe gte,gn«t zu machen, ange«
wendeten gewöhnlichen Oumml's unter d<r
Benennung: I^eco^ommc: zu erzeugen. —
Hierbei wir^ becheltd^ daß d>e oorbenansttm
Privilegienwerbtr, mtl Ausnahme des Sala«
mon Reißer und des Iznaz S tad l t r , d»e Ve»
Heimhaltung ihs«r Priu>l,gitn « B<schrelbunz
auedrücklich anglsucht haben. — U t b r i g e n S
h a t : ä) Johann Georg Mensurati daS »hm
unterm zz. M a i »659 verliehene zweijährige
Privi legium, «uf «ine srsindung m der 3rzeu-
gunz künstlicher Bausteine; so wie!))(?. äe N i l l ^
dle ihm unterm LZ. Iun» »LZg l>erll<h«nen fünf-
jährigen Priollegltn, auf ein« Elsindung, durch
em neueSVtlfahcenThierhäule und Felle jeder
Artzu gärben, dann auf einesrfindulig, künst-
liche Steinkohlen zu erzeugen, jlnückselegt;
endlich c) ist das unterm l o M a i zgZc) demFranz
Morawetz und Iarol» Dlschon vevl,,hene P n ,
vllegmm, aus «ine Nlrbciserung »m Decar«
tiren der Wollenstoff?, erneuert auf die weitere
Dauer zwelttIahre, das »st, dcs z , .u . ,2.IahreS
verlängert wordln.— <!a,bach amg.Mal ig^a .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

E ar l Graf zu W e l s p e r g R a i t e n a u und
P r i m ö r , k. k. Hofrcth.

Zeno G r a f v. E a u r a u ,
?.k. Gubernialrath.

3. öoä- (z) N r . 9^45.
C u r r e n d t

des k. k. i l l p r i f c h e n G u b e r n i u m s . —
Wlgen neuer Zimentirung der B'erfässe».—
Um d>e Zimentlrungs - Vorschriften rücklichtlich
der Blerfäss<r, mit den übrigen Pcouinzen in
Emklang zu bringen, wo dleßfallö schon beson-
dere Anordnungen bestehen, w«e »n Nieder«
österreich und Gteyermark, dann um für die
aefägsamtlichl Behandlung eine erleichternd«
Gleichförmigkeit zu erzielen; findet dle Lan,
desstelle zu verfügen/ daß auch in diesem Gu-
bernial'Gebiete aUe Bierfasser auf das vor^e-
schriebene Norm^lmaß richtig aestellt werden. —
Es muß daher künftig jedes Bielf^ß von zwei
Eimern auf 65/ von einem slwer auf /^2'/^ ,
und von einem halben Eimer auf 22'/4 n l i -
'derösterrflchi'chc M^ß obrigkeitlicher Sei ls nach
den bestehet) n Vorschriften zimentirt, und
demselben d,r M'ßgehalt eingebrannt werden.
— hierzu wird der Termin bis zum 1. Ma i
1841 in der Art festgesetzt, daß nach Verlauf
desselben für jedes, aufdie vorgeschriebene W?»se
mchtzlment'rte undmnkltte Bierfaß eine St ra-



457

f< von z w e i G u l d e n konv. Münze für je,
den E»mer B ie r , der m ftlcktn entweder wnk-
l,ch enthalten ist, oder enthal'en 1<yn konnte,
zu v l t f a l l l n hahe. - Lalbach am iä-Mc.» i L ä o .

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
G^uvevneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
UNd P r .mü r, k. k. Hofrath.

Zeno Graf v. S a u r a u ,
> k. k. Gubernlal'ath.

3,772. < 2 ) ^ ^ ^ ' "°°°/>°'°
^ E , r c u l a r e

desk k. i l l p r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
Xalbach. —Ueber d»e Behandlung der am
1 Ma l 1N40 m der Serie 265 verlosten Obli-
aatiopen dcr tön'qlichen ungarischen Hofkam,
wer zu 5 und 4V, , zu 4 , dann zu 3'/^ Pei -
:ent - I n Folge hcraba/langten hoh.n Hof-
kammer. Präsidial. Elloss.e vom 2. l. M - , Z
2726, wild mit Begehung auf d»e hlerort'ge
surrende vom ,/z. November 1629, Z. 256^2,
bekannt gemacht: — §. '- Die Odl.gal.onm
der fömgl. ungarischen Hofkammer zu fünf und
zu v'«r und lil^halb Perzent, welch«, und
zwar Nummer 2^76 lwl «mem Drelzehntel d«r
Kapitals-Summe/ dann von Nummer 450H
bis einschllcßig Nummer 5 ^ mit den vollcn
Kapitals»Beträgen in dle verloste Eene 266
llngethi'lt sind, werden an die Gläubige im
Nennwerthe des KapltaleS bar in Conventlons-
Münze zurückbezahlt; dagegen werden die m
d,ejlr Ser.e bcgr'ff^en lönigl. ungarischen
H^fk^mmcr? Obligationen zu uirr und zu drel
vnd einhalb Perzent nach den Bcsiimmungen
des allerhöchsten Patentes vom 21. Mä>z i 8 l 3
aegen n?ue mit vier, dann m,l dre< und ill'halb
Pcrzent in Conventions? Münze verz>nsl>che
Staatllschuldutlschreibuligen umgcrvcchlclt. —
§. 2. Die Auszahlulig der verlosten fünfperzen,
t,gen und vler urd elnhalhpevzentigcn Kapita-
lien beginnt am i . I u l l 1840, und wird von
der tömgl. ul'ganschen CrtdltS-Eaffe in Ofen
aelcisttt, bei wclcher d»e verlosten Obl'gotwnen
«mzureichm sind. — §, 3. M,t der. Zurückzah
lung des Kavttales werden zugleich die darauf
haftenden Interessen, und zwar bls 1. Ma i
dieseS Jahres zu zwei und emh°lb, dann zu
zwei und tin viertel Pcrzcnt m W^ner Wäh '
rung , für d,e Monate Ma i und Juni 18^0
hingegen die ursprünglichen Zmsen zu fü^ f ,
dann zu vier und cinhalb Perzent m Conven-
tions >Münze ber'chtlget. — §. ä< Nel Obl'ga-
tionen, auf welchen ein Beschlag, ein Ver-
both odcr sonst eine Vormerkung haftet, ,st

vor der Kapitals «Auszahlung von der Behl t t
d?, welche den Beschlag, den Verbcth oder die
Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung
zu bewnken. — §. 5. Bei der Kapltal«-Aus»
zahlutig von verloben Obligationen, welche auf
Fonde, Knchen, Klöster, Et ' f tungen, vffent«
l'che Institute und andere Körperschaften lau-
ten, finden jene Vorschriften chre Anwendung,
welche bel der Umschreibung von derle» Obl>«
gationen befolgt werden müssen. — §. 6. Die
Umwcchslung dcr in die Verlosung gefallenen
köri'gl. ungarischen Hoslammer-Obl'gat'ontN
zu v>er, do,in zu drci und einhalb Perzent ge-
gen neue EtaatsschlilduerschrtlbunglN geschieht
gleichfalls be» der königl. ungarischen Erldits-
l3asse ln Ofen. — § 7. D,e Zinsen der neu?n
Schuldverschre?bur,gen m Eonvenl,ons< Münze
laufen vom 1. M a i lßäo , und die bis dahin
von den älteren E>chuldbriif«n ausständigen
Interessen in Wiener Währung werden bn der
Umwechklung der Obligationen berichtiget. —
§ 3. Den Besitzern solcher Obligationen, de-
ren Verzmsung auf e«ne andere Credits: tasse
übertragen ,st, steht es f rc i , dieKap'tols-Nus«
zahlung urd dez»ehungswe»se die Obligations«
Umwectslung bei dtr tön'gl. un^arlschen kre»
d i l s : Ecisse in Ofen, oder bci jener Credit«
Cosse zu erhalten, wo sie bisher die Zmsen be-
zogm haben. — I m letzteren Falle haben sie
die verlosten Obligationen bei der Easse nnzu»
reichen, aus welcher sie bisher die Zmsen erho-
ben haben. — ?aibach am iH. M a ; 1L40.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
sandte- Gouverneur.

Ca r l Grcf zu W e l s p e r g R a i t e n a u und
P r l m ö r , k. f. Hofrath.

Z e n o Graf v. S i u r a u ,
k. k. Gubernialrath.

Areisämtliche Verlautbarungen^
Z. 7L8. (3) aaNr.7yO2.Erh. N r . " °Vz7 ,z

C i r c u l a r e.
Nach einer Mttlheilung dcs f.k. Militar5

Haupt - Verpstegs, Magazins hat das k. k. M»l i -
tar^Odercommalvdo zu Laibach, mit Erlaß vom
7. Ma , 16^0, Z. , i , 8 , die S>cherstellung
der Virvf iegs. Erfordernisse für die im Neu«
städilcr Kreise dislocirten k.k.Mil i tar.Duppen,
auf d,e Dauer vcm , . August 1640 b,s Ende
October i L^o , lm Wege der Subarrendlrung,
so wie auch d,e Vornahme der Verhandlung
wcg'N der Brod - Zufuhr für die eben biscgie
lchte M.li'är-Ouartals'Pcriode 18^0 ongeord,
net. — Der tägliche gewöhnliche Bedarf für
die Hauptstation Neustadt! besteht in 407
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B r o d - , 4 Hafer- und 4 Hell 'Portionen a g
Pfund/ mit dem Vorbehalte der etwaigen
Mehrerfordernisse fur die Eoncentrirung der
Truppen wahrend der dießjahrigen W^ffen-
übungszeit durch die Einberufung der Urlauber,
dann in 480 zwölf pfundigen Better-Scrohdün-
deln wahrend der vierteljährigen Bedarfszelt;
ferner für die Filialstatlon Reifniz, Behufs
der Verpflegung der »n der dortigen Umgegend,
dann in den Bezirken Gonschee und Pölland
bcfindlichenLandessicherheits» und Gran,wache-
Assistenzposten, in täglichen 67 Brod-Port io,
nen, ebenfalls mtt dem Vorbehalte des etwa
eintreten könnenden Mehrbedarfes. — Indem
man dieß zur allgemeinen Kenntniß bringt/
wird bemerkt/ daß wegen der Slch?rstellung
obiger Erforderniß, uno wegen deren Verfüh»
rung in die verschiedenen Stationen, die dieß»
fallige Verhandlung für die Hauptstation Ne,u<
stadtl am !2 . Juni 1640 be«m k. k. Kreisamte
zu Neustadtl, und für die F,lialstation Ncifmz
am 9. Juni lä^o be» der Bezirkrobrigkelt Reif.
niz wahrend den gewöhnlichen vormittägigen
Amtsstunden S la t t finden wird/ an welchen
Tagtn sich die Unternehmungslustigen m,t den
gesetzlich uorgezelchneten Vadien, und im Er»
siehungsfalle mit den erforderlichen Cautionen
pr. ^5o und i5c> st. dortorts einzufilid.n ein-
geladen werden. — K. K. Kreissmt Neustadt!
am 16. M a i »840.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z . Lag. (2) Nr . 237Z.

K u n d m a c h u n g .
A m 6 , I u n ' d . I . , u m 11 U h r wird

«m Rathhause die Licttailon <ur Herstellung der
Tyrnauer Brücke an den Mmd<stl»ietenden ,ur
sogleichen Herstellung für den Fall überlassen
werden, wenn bei dem auf ^5» st 6 kr. richtig
gestellten Betrage eine Nbmlnderung erreicht
rvirt>. — Die L<c>tationsbedingmsse sind im
magistratlichen sxpedlte tagl'ch einzusehen. —
Vom Magistrate der f. k. Proo. Hautftadt Lai-
bach den 29. Ma i 1840.

Z. Lc>6^(^) ' Nr7^56^
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei der k. f. Poftanstalt weiden mehrere
unentgeltliche Amtsoraktlkantenstellm zu bese»
yen scpn. — Diejen gen, w lche sich um Ver,
lechung einer dieser Stellen zu beweiben geden«
ken möchten/ haben »hre gehüclg documinlir«
ten/ mit dem gerichtlich ausii,fertlglen S u -
fiencations, Reverse belegten G<suche, »n denen
außer den vorgeschriebenen Grudlen auch die
Kenntniß der Landessprache jener Pcovui;, in
welher sie angestellt zu werden wü ,schcn, dann

der italienischen Sprache nachzuweisen ist, läng«
ftens bis 20. Juni l. I . hierher einzubringm.
— K. K. iüvrische Obtrpoftoerwalcung.Lglbach
den 25. M a i i8äa.

Z. 792. (3)
s t r a ß l n - L l c i t « t i o n s - V e r l a u t b a -

r u n g .

An der Commerzlal'Agramer-Straßel. Ab-
theilung in Nr . I X . , zwischen Distanzpfiock
3 — 4 nächst S t . Nochi, sind im Laufe dieses
Sommers zwei gewölbte Brücken durch einen
5^ langen Zubau zu erweitern/ Und dle Straße
zwlschen diesen Brücken durch Errichtung von
Banketten zu uerbrelten; die Kosten dieser Bau-
llchkelt belaufen sich an Maurer- und Hand«
langer-Arbeit auf 66 fl. ^7 ^ ^ . , an Bau.
Malerlallen auf l I i st. 2^ kr,, oder zusammen
auf 199 ft. »1 ^ kr. E. M . , welche im We^e
der öffentllchen Abminde,ungK. ^citatlon dem
Mlndessbiech«r überlassen werden — Die tneß-
falllge^lclt»tlon wird am i , . I u n i d. I . , Vor-
rniitags von 9b>ö 12 Uhr, in der Amtstanzlci
der k. k. Bezilksobrigkelt Fittich abgehalten,
wozu Unternehmuligblustige mit dem Blis^tze
eingeladen werden, daß die Baudcuisc, der
Plan und d,e kicitationsbedilignisse ,n der com-
Mlssariatllchen Kanzlei zu N^ustadtl, Haus-
Nr . 102, in Treffen bei dem dortigen k. k.
Straßen'Asslstenien täglich, w,e auch am
T^ge der Llcltation bei der benannten Bezirks-
obrlgkeit Sittlch eingesehen werden können,
und doß jeder Liclta?:t ein 5 ^ Vadium vor
der Licitation der Commission einzuhändigen,
und der Erstehcr eine lc> L Eaution zu
leisten habe. Die Vadien werd,n jenen, die
nichts erstehen, nach der Licltation zurück-
gestellt. Auch werden schriftliche, nach den be-
stehenden Normen verfaßte Offerte angenom»
men. — K. K. Straßen-Comm ssariat Neu-
stadtl den 19. M a i zg^o.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ?65. (3) Nr. ,0,2.

E d i c t .
Alle Jene, welche aus was immer für Grün.

den auf den Verlaß der zu Mottling am 3. April
»640 verstorbenen Frau Franzisra Schcbenig, vor.
l)in verwitweten Fux, Ansprüche zu machen geden.
ken, oder die zu diesem Verlasse wag schulden, ha.
den so gewiß den ,6 Jul io. I . , Vor« und Nach.
mittag in diese Amtskanzlei zur Anmeldung zu er-
scheinen, widrigens sich die Grstern die Folgen deS
§. 8<4 deö a. b. G. B. selbst zuzuschreiben haben
werden, geqen dle Lehtern aber nach den hicfür bc.
sichenden Geiehen verfahren werde.

Bczirksgcrlcht Krupp am 4> Mai 1840.
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Vubernial - V^rlautbarunoen.

Z. 822. ( l ) N r . i l H .
V e r l a u t b a r u n g .

Die 0. Skarlich'sche St i f tung, welche uon
der fländlsch Verordnclen^lelle >n Laibach ve>,
lieh,» »vird, und dermal jährlich 29 fi. ,okr.
E. M . abwirft, lst noch -nimer erledigt, da sich
kein zur Ucbcrkoimlnnig derselben Geclgncter
darum bewoiben h<u. — 3 " " Genuß d.eser
St i f tung si-id ln Lalb^ch studierende Jünglinge
oder in dec Lehre oder Erzlehung dcfindl che
Fräulein aus der Bcfrcundschaft des Süf lers,
und lnsbtsolidere aus den adclichcn Familien:
Apfallern, Grlmschitz, Tauffcrer, Hranllor
vitjch, welche von dem Sememtsch abstammt/
Hohenrvart, G^ l l , Hallerstem, 3^asp, Wcr-
nether, Gandini, GethU undHöfcrn^berufen.
— Diejenigen, welche sich um dlese Gt<ftung
zu bewerben gedenken, haben ihre an d»e ftän»
dlsch Verordnete »Slclle in Krain styllsirten
Vittgesuche binnen sechs Wochen bt» derselben
einzureichen, und sich dann üblr d»e zur <3r«
langung dieser Sti f tung erforderlichen Elgen«
schafccn, insbesondere aber über ihre Ver«
wardlschaft zum Stifter oder Abstammung aus
den benannten adclichen Fami l ' tn , dann über
ch«e Mittellosigkeit, über die überstandenm
natürlichen oder geimpften Blattern, so w>e
mit den Lehr» oder Stud<enzeugniss<n aus dcn
zwei letzte» Schulsemcstern und nut dem Tauf«
scheine gehörig auszuweisen. — Von der ftan-
disch Verordneten-Scclle, Laibach am 23-Mai
z84o.

M o r i t z Freiherr v. T ä u s s e r e r ^
stand. Secretar.

NreiZiämtliche Verlautbarungen.
Z. 819. t i ) N r . 6137.

K u n d m a c h u n g ,
Wegen einigen an dem Eonoentsgcbaudi

der Ursulmennnen und an dcn Dlppelbödm
der äußern Mädchen-Schule zu La'bach vorzu-
nehmenden Bauherstcllungcn, wird in Fyl,,e
des hohen Gttternial Aufclages vom 23.d. M , ,
Z. i25ä6/ d>e Mlnuendo-Licitatlon am 12.
des k. M . Juni be» dlcscm Kreisamte abgehall
ten werdiN. — Die Kosten der Herstellungen
am Eonventsgebaude sind auf io53 st 53 kr.
(Umtaufend acht und fünfzg Gulden 58 kr.),
die Kosten der Herstellung der Dipueldöden
an dec Mädchens SDule auf 5)6 ft. 27 kr.
(Fünfhundert acht und dreißig Gülden 27 kr.)
von der k. k. Pcovinzial - BtaaisbuchhaNusig

richtiggestellt worden, wornach diese adjussirten
Beträge bel der Licitation zum Ausrufspreise
dienen werden. — Dieses wird den Unter«
nehmung?lust,gen mit dem Beisatze bekannt
gegebcn, Laß der dießfallige Bauplan, dle
Voiausmaßc und die Baudcvlse hierorts einge»
sehcn werden können. — Kleisamt Lalbach am
29. Ma i 1640.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 747. (1)

K u n d m a c h u n g .

Von dtt- Administration der mit der crstm öster.
Sparcasse velcimgt<'N allgemeinen Vcl-sorgungsnnstalt
w^-dcn in G '̂mäscheit des §. 41 der Statuten sämmt-
lichen Interessenten die Dividenden dckannr gegeben,
welche sich für das Jahr 1850 für sie ergeben, und an«
2. Jänner 1841 behoben werben können.

ä. Iahresgesi'llschaft 1825.

Conv. Münze.
VII.Claise,v.einervollenEinlagcpr.200fi.157 fi. 45 kr.
VI . „ » „ ,, » „ 21 . 26 ,
V. „ » » „ » » 15 „ 20 „
IV. . » , „ >» » 10 „ 29 .
H I . « , ^ ,, « » 9 « 49«
II. « » » n » » 9 » 39 »
I. » » „ " „ » 9 » 23 »

V. Iahresgcstllschaft 1826.
Conv. Münz?:

VII.Classe,v.einervollcnEinlagcpr.200fl.125 fi. 37 tr.
VI. „ » ^ „ » „ 26 . 59 ^
V. « „ « « . » 12 « 47 «
IV. , » „ « » » 10 „ 20 »
III. » » » » » » 9 ,, 39 „
II. „ » 1» » „ „ 9 », 28 «
I> „ » »» »» « ,» 9 » 2^ >»

C. Iahrcsgesellschaft 1827.
Conv. Münze.

VII.Classc,v.einervollenEmlagepr.200fl. 51. fi. 47 kr.
V I . » » ,, « ,, » 18 „ 25 „
V , » » ,, „ » 11 „ 51 „
IV. „ „ ,, ,, u „ 10 « 3 ^
III» »» » n « „ » 9 n 45 »
II» ,» », , „ ., » 9 " 24 ,
I- n " „ ,, » " 9 y 10 «

D. Iahresgesellschaft 1828.
Conv. Münze.

VII.Classe,v.eincrvollinEinlagepr.200ss. 22 fi. 39 tr.
Vt. ^ » « „ „ „ 55 » — ,,
V. n n » „ ,» « 11 » 36 ,»
IV. ^ ,. ^ , „ „ 9 n 55 ^
I I I . „ ^ „ ^ » » 9 » 29 ^
II- ,, u ^ ^ „ " 9 „ 20 »
I« « « „ » « » 8 », 53 „

(Z. Amts-Blatt Nr. 66 v. ,. Juni i3^.)
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M I^. Iahresgescllschaft, 1829 ,̂ .
^ Conv; Münze.

^I'I.Classe^.einervollenNnlagcpr^Wfi.. 27 fi. 18 kl'.,
VI. „ ,, „ u „ " 15 „ 33 ,,
V. ,. „ „ ,, .. ,, 4^ ' ^ »
IV . „ .. „ « .. ,> ^ " ^ " '
, 1 1 . » ., ., ., - " ^ « 27 «
II. „ u „ » » " 9 " 12 „
I. ,, ,. „ " « " ^ " 57 v.

l ' . Iahresgeftllschafr 1830.
Convt Münze;

23 fi. 23, kr.,
VI . ^ » « ,, „ » 36 » 13 „
V. «. » « „ „ u 11 « 26. .,
IV. « ,». „ „ « » 9 .. 49 .
III. „ „ « " ,, „ 9 ,, 26 »
II. ,, »_ ,, „ „ » 9 „ 12 „
I» « » ,» „ „ ,) 8 ,, 5 6 »

< .̂ Iahresgeftllschaft. 1831
Convi Münze.,

VII.Classe,o.einervollcnEinlagepr.200fl. 38 fi, 56. kl'..
VI . . n » „ »» n » 12 ,, 51 ».
V. ^ , ^ » „ » 11 » 6 „
IV. „ „ „ ». „ >» 9 » 51 »
III. „ » » « „ » 9 « 28 »
II». ,» n n » n » 3 « 8 »
A ,, „ " «̂  " n 8 » 56 «

U. Iahresgestllschaft. 1832;.
Conv. Münze».

VII.Classe,v înemollmEinlagepz-.2<)0fli 22 fl., 46 kr..
" I» „ n », » » » 12 » 8 ^
^ . » .« »' " . „ I I » 3 l »
^"- », «- ,» ^ « » 9 »39 „
I I I - ., ^, ,,> .» » ,, 9 « 27 »
I I . » « »» », « » 9 » 11 „
I-.. » ^ ,,' „- „, », 8 » 57 ,,-

^1'. Iahresgcsellschaft, 1833:
ConV.̂  Münz,,'..

V.IÎ Csassc,o.cinel oollenEl'nlagepr.200fl. 15 fl. 46 kr.
VI. ,, „ » n ., « 15 » 34 „
V» » ,» n »» ,» n 11 »37 ,,
^ ' n » » » « ,» 9 ,, 40 »,
U l . . « „ » », », » 9 „ 24 ,,
' I» » „ »» « » n 8 n 57 o
" „ « » .» .. „ 8 » 42 „

X. IZHresgeftllschaft 1834^
Convi Münze..

vII.Classe,0iemervollenEjnlagepr<200fi. 13 st,. 6 kr.
^ ^ '' " « », » ., 1l2 ,^/26 „ .
/ ^ " " « », n « 11 » 23 ,
^ , - ° ° ' " » " » 9 « 41 ..
^ " ' « « " " » ». 9 « 22 n
^ - " " » « ', » 9 « — »

" ' ," o 7 " " " 8 »38 .,
^- 2ahvesg?sellschqft. 1K35̂

V^IIlClaMvieinervolleuCinlagepr^Wsi.. I3"fl. 16"kr7
^ ' " " "" " " „ 12 « 3 »
/ / , " " " ' « " 11 „ 2>
i v . „ „ , ^ ^ , 9 „ 40 ,.
; " ' " " « " » « 9 ,15 n
" ' " « " " ' » 8 » 52 »
" »' ^ »> " »' 'u »> 8 »33 »>

M Iahresgescllschaft 1836.
Conv. Münze.

49 kr.
V I . „ » ,, « " „ 12 n 1 »
V. „ « « « » „ 11 n 8 >»
IV. ,̂  « „ " ., .. 9 » 38 »
III. „ » n « », >. 9 » 10 „
II. ^ 7, » n « « 8 » 48 „
I« n 5 " " " l' ^ " ^

I^. Iahresgesellschaft 1837.,
Ccnv. Münze.

VlKClHsse,y:einervollinEmlagepr.200fi. 13 fi. 1 kr.
VI» » » » » » » 1^ » -^ >»
V. ^ „ f, n ^ ,, I I ^ 2 „
IV. » ». ^ » „ „ 9 „ 35 „
III. » . „ ^ > „ 9 « 7 »
II. . » « ^ " . 8 . 47 ^
I . » n « « » „ 8 « 24 .,

0.. Zahresgescllschaft, 1838.
Conv. MVnze.

VII.Classe,̂ ei»ervoUFnEinlagepr.200fl. 13 fi. — tt-
VI. . „ » ^, „ . , » 12 « — ,
V n n » « »» », 1l , 1 ^
I V. ^, ^ » » » „ 9 ^ 33 >,
III. » « « « " « 9 ^ 6 .
II. , ^ ^ „ » ,> 8 » 38 ,
I . ». , W. »> » » 8 » 11 »

?: Iahresgesillschafr 1839.
Conv. Münze.

VII.Classe,^e!NtlvollinEinlagepr.200ft. 13 fi. — kr.,
V I . » » » » »» » 12 » —̂ »
V. » » » » » » 11 » — »
IV. ^ » » » », » 3 » 30 y
III> » » » » » ,» I » »— ̂
II« » » » » >» » 8 ^ 30 H
I» » » » » » „ 8 » — »

Die Einlagen für die neu beginnende Iahrcsge-
sellschaft 1340< so wie auch dic Zuzahlungen auf die in
die früherenHahrcsgcstllschaftcngemachten theilwciscn
Einlagen wcrd«n bereits sci'r 1. Februar 1840 sowohl
bei der Hauptanstalt, in, Wien, alS auch bei den Com--
manditen in. den Provinzen angenommen: so »vie
gleichfalls die verfallenen Dividenden für die früheren
Iahi'esgcscllsch'aftcn seit. 2. Jänner d. I . bei der Haupt--
anstalt 5choben, oder bei den Commanditcn> in Lai^
bach, bei L.' G. Lilckman n, zur Behebung angemele
det̂  werden können^.
Von der: ?ldministration der mit der ersten österreichi-
schen̂  Sparcasse-vereinigten allgemeinen Versorgungs«

Anstalt.
Wiett.den. 3.'April 1840..

^ ^ , .^^^^^^^^,

Giw VillarV,
mitodser ohne Zugehör, ist imKaf-
fehhauft. zû  Krainburg) billig, zui ver-
kaufen^


